
nen die Schülerschaft im
Deutschunterricht durch den Be-
such der Homepage der Autorin
und durch einen Büchertisch auf
die Lesungen vorbereitet. Finan-

ziert wurde die Veranstaltung zu
einem großen Teil durch den För-
derverein der Grundschule Krä-
henwinkel sowie den Friedrich-
Bödecker-Kreis.

Überzeugte mit ihren packenden Geschichten: Kinder- und Jugend-
buchautorin Nikola Huppertz. Foto: Privat

Nikola Huppertz
begeistert
Grundschule Krähenwinkel: Lesung ihrer Kinderbücher

krähenwinkeL. Die Kinder
der Grundschule Krähenwinkel
hatten jetzt Besuch von der Kin-
der- und Jugendbuchautorin Ni-
kola Huppertz.
In insgesamt sechs Veranstal-

tungen im Dorf-gemeinschafts-
haus Krähenwinkel las die sym-
pathische Hannoveranerin allen
Schülerinnen und Schülern aus
ihren Büchern vor, beantwortete
freundlich Fragen und gab inte-
ressante Einblicke in den Beruf
der Autorin. Abgestimmt auf die
jeweilige Altersgruppe der Kin-
der hatte Huppertz sechs ganz
unterschiedliche Bücher ausge-
wählt.
Durch ihre fesselnde Art zu le-

sen und viele Rückfragen an die
Zuhörerinnen und Zuhörer ge-
lang es ihr, die Aufmerksamkeit
ihres jungen Publikums über 90
Minuten zu halten. Bei der Nach-
besprechung äußerten viele Kin-
der den Wunsch, einmal selbst
schriftstellerisch tätig zuwerden.
Im Vorfeld hatten die Kollegin-

Flohmarkt für Jedermann
bei den Johannitern
Ansturm auf die Kleiderkammer Nahtstelle in der ehemaligen Eishalle nicht so wie erwartet

Langenhagen (awi). In der
riesigen ehemaligen Eishalle, die
seit zwei Jahren das Domizil der
Johanniter ist, reiht sich Einsatz-
fahrzeug an Einsatzfahrzeug.
Davor ist ein kleiner Bereich ab-
getrennt. Hier stapeln sich nach
Größen sortiert Pullover, Jeans,
Kindersachen, Schuhe und Kis-
ten mit Mützen und Schals.
An einem Ständer hängen

Winterjacken für Kinder und Er-
wachsene. Alles ist sauber und
gut erhalten, einiges neuwertig.
Doch das Lager der Kleiderkam-
mer Nahtstelle auf dem Dachbo-
den der ehemaligen Eishalle
quillt über. Daher können beim
Flohmarkt zum Saisonwechsel
ausnahmsweise einmal alle zum
Schnäppchenpreis shoppen.
Normalerweise braucht man

für die Nahtstelle einen Berechti-
gungsschein, erklärt Kleiderkam-
merkoordinatorin Jennifer Riem.
Doch zweimal im Jahr,wenn zum
Saisonwechsel Platz geschaffen
werden muss, kann jeder kom-
men. Schuhe gibt’s dann für 2
Euro, ein Oberteil ein Euro, eine
Winterjacke 5 Euro, das sind at-
traktive Preise. Für alle, die auf
ihren Geldbeutel achten müssen
und für alle, denen Nachhaltig-
keit wichtig ist.
„Wir haben hier auch schon

jungeStudentenkomplett einge-
kleidet“,berichtet Iris vonden Jo-
hannitern. Ihre Kollegin Christa
erzählt von den „Babytaschen“,
die ihre Kollegin Elena regelmä-
ßig für werdende Mütter packt.

Das ist die Tasche, die bereitsteht,
wenn es losgeht, und man
schnell ins Krankenhaus muss:
Darin findet sich nicht nur eine
Babyerstausstattung, sondern
auch ein Bademantel und Nacht-
hemden für die Mutter.
Axel von den Johannitern ver-

weist auf einen Ständer gleich
am Eingang. Hier hängen nagel-
neue langeAbendkleider, eshan-
delt sichumeineSpendeeines re-

nommierten Geschäftes. Wer so
ein Kleid haben möchte, das
einen Neupreis von mehreren
Hundert Euro hat, muss auch
beim Flohmarkt etwas tiefer in
die Tasche greifen. „100 Euro
kostet ein langes Kleid“, erklärt
Axel.
Daneben steht ein Ständer, der

voll ist mit Schwimmhilfen,
Schwimmbrillen, Taucherbrillen
und Badehosen. „Alles Fundsa-
chen aus der Wasserwelt“, weiß
Axel. Dort werden Fundstücke
einen Monat lang aufbewahrt.
Sind siedannnicht abgeholtwor-
den, gehen sie an die Johanniter.
Aber beim Flohmarkt ist zumin-
dest in den ersten eineinhalb
Stundenkein Interessedaranvor-
handen. Und auch insgesamt
bleibt dieBesucherzahl unter den
Erwartungen der Organisatoren
zurück.
„Es sind eigentlichunsereKun-

den, die auch sonst mit Berechti-
gungsschein kommen“, sagt Ko-
ordinatorin Jennifer Riem. 37 Tei-
le pro Jahreszeit stehen jedemzu.
„Kinder wachsen schnell, da
reicht das oft nicht. Daher kom-

mendie Eltern dann auchbei den
Flohmärkten noch mal gucken“,
weiß Riem. Das Team der Naht-
stelle bietet aber auch an, Klei-
dung zu tauschen, aus der die
Kinder bereits innerhalb einer
Saison herausgewachsen sind,
sofern die Kleidung noch ganz
und frisch gewaschen ist. „Der
Bedarf angebrauchter, gut erhal-
tener Kleidung ist hier in Langen-
hagen sehr groß. Dabei gehören
vor allem Familien mit Migra-
tionshintergrund, aber nicht nur,
zu unseren Kunden.“ In den letz-
ten Jahren kämen verstärkt auch
Rentner, bei denen es finanziell
eng sei, hat Riems Kollegin Chris-
ta beobachtet.
Ihre Kollegin Heidi, die beim

Flohmarkt am Sonnabend an der
Kasse sitzt, zieht nach eineinhalb
Stunden Bilanz: Zwischen zwei
und 20 Euro geben die meisten
hier heute aus. Dafür ist der Wä-
schekorb dann aber auch schon
ganz schön voll.“ Allerdings be-
stätigt sie: „Heute ist es wirklich
ruhig hier. Vergangenen Diens-
tags hatten wir mehr als 80 Aus-
gaben in unserer Schicht.“

Verhaltenes Interesse: Der Ansturm auf den Flohmarkt der Kleiderkammer der Johanniter am Sonn-
abend war überschaubar. Fotos: Anke Wiese

Fundsachen aus der Wasserwelt: Was dort nicht innerhalb eines
Monats abgeholt wird, bekommen die Johanniter.

Inklusives Sportfest
Langenhagen. Das Inklusive
Sportfest in Langenhagengeht in
die nächste Runde. Am Sonn-
abend, 4. Mai, findet zwischen
11 und 15 zum vierten Mal das
Inklusive Sportfest auf dem Ge-
lände des SC Langenhagen
statt.Unter dem Motto „Ge-
meinsam sind wir stark“ vereint
das Fest lokale Vereine und
Sportanbieter, die mit zahlrei-
chen Mitmachaktionen die Viel-
falt durch Inklusion im Sport
demonstrieren. „Durch die Ver-
anstaltung wollen wir zeigen,
dass eine inklusive Gesellschaft
nicht nur möglich ist, sondern
uns alle bereichert“, sagt Katha-
rina Külp, Geschäftsführerin der
Lebenshilfe Langenhagen-We-
demark.

„Jeder Gast bekommt hier die
Möglichkeit, unterschiedlichste
Sportarten auszuprobieren“, er-
klärt sieweiter.Außerdemerwar-
tet die Besucher*innen neben
den vielseitigen und barrierefrei-
en Mitmachaktionen, ein Tisch-
tennisturnier, eine Podiumsdis-
kussion undMusik von Kevin Ra-
bemanisa.
DasSportfest richtet sichandie

ganze Familie, bei dem alle dazu
eingeladen sind, teilzuhaben, zu
lernen und Spaß zu haben. Ein
besonderes Highlight des Tages
wird das Fußballspiel zwischen
dem ASV Hannover und Handi-
cap 96 sein, die ihre Leidenschaft
für den Sport und ihren un-
erschütterlichen Teamgeist auf
den Platz bringen.

Vier Haftbefehle vollstreckt
Langenhagen.Ein arbeitsrei-
chesWochenendehatte die Bun-
despolizei am Flughafen Hanno-
ver. Gleich vier Haftbefehle voll-
streckten die Beamten am Sonn-
abend.
Den Anfang machte eine 24-

Jährige, die aus Istanbul kom-
mend in Hannover einreisen
wollte. Bei der grenzpolizeilichen
Einreisekontrolle stellten die
Beamten fest, dass die Frau we-
gen Verstoßes gegen das Ord-
nungswidrigkeitengesetz eine
Strafe der Staatsanwaltschaft
Braunschweig in Höhe von 100
Euro nicht bezahlt hatte. Da sie
den Betrag vor Ort begleichen
konnte, musste sie nicht für drei
Tage in Haft.
Nach Antalya wollte dann ein

49-Jähriger fliegen. Auch hier
stand ihm ein noch offener Haft-
befehl der Staatsanwaltschaft
Kiel imWege. Aus einer Verurtei-
lung wegen vorsätzlichen Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis waren
noch acht Tage von ursprünglich
20 Tagessätzen zu je 40 Euro
nicht bezahlt. Nach Zahlung von
320 Euro bei den Beamten konn-
te der Mann seine Reise in den
Urlaub fortsetzen.
Ebenfalls wegen Nichtbeglei-

chung einer Ordnungswidrigkeit
wurde ein 22-jährigermit Haftbe-
fehl durch die Staatsanwaltschaft
Lüneburg gesucht. Er hatte we-
gen eines Verstoßes gegen die
Straßenverkehrsordnung seine
Strafe in Höhe von 120 Euro nicht
beglichen. Dies holte er nun
schnell bei der Bundespolizei
nach, damit er seinen Flug nach
Hurghadanocherreichenkonnte.

Nach Istanbul wollte ein 37-
jähriger Mann reisen. Bei der
Kontrolle seiner Personalien stell-
ten die Beamten einen Haftbe-
fehl der Staatsanwaltschaft Es-
sen fest. Diese ließ denMann su-
chen,daerauseinerVerurteilung
wegen Nötigung in zwei Fällen
seine Strafe in Höhe von 120 Ta-
gessätzenzu je30Euronicht voll-
ständig bezahlt hatte. Um nun
nicht die restlichen 81 Tage in
einer Justizvollzugsanstalt ver-
bringen zu müssen, waren noch
2.430 Euro zu zahlen. Mit einem
nunmehr sehr dünnen Porte-
monnaie hat der 37-Jährige sei-
nen Flug noch erreicht.

Teigtaschen „Pelmeni Ukrainskie“
Fleisch- und Geflügelfleischfüllung
750 g Btl.,
1 kg = 3,72

Afrikanischer Wels, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Stör- oder Lachskaviar - Imitat
aus Fischfond undAlginathülle
je 200 g Gl., 1 kg = 8,95

Flunder, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Sauermilcherzeugnis
„Smietana Polska“, 18% Fett,
wärmebehandelt
400 g Becher,
1 kg = 3,73

Seewolf ohne Kopf, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Schweinenacken mit Knochen
1 kg

Schweine-Schulter ohne
Knochen
1 kg

Dicke Rippe vom Schwein
1 kg

Schweine-Bauch
wie gewachsen
1 kg

Eiscreme mit Vanille- oder
Schokogeschmack im
Waffelbecher je 780 ml Pack.,
1 L = 4,86

Grillmakrelen, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

4.29 3.99

4.99

5.99

2.79

4.99

4.99

1.49

4.99

1.79

4.99

3.79

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
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